
den deutschen Film an den
Regisseur Egon Günther
vergeben.
Die Pre i s verleihung findet
am 13.11. um 19 Uhr im
Filmkunsthaus Ba bylon statt.

Wechsel von St u d i o - Kino Börse zum Bl ow Up

Im August 2003 wurde anlässlich der Schließung
des Studio-Kinos Börse von PROGRESS Film-
Verleih eine Fi l m reihe mit den größten
Publikumserfolgen der DEFA gezeigt. Im Blow
Up wurde im Rahmen der Eröffnung im
September eine Auswahl an DEFA-Spielfilmen
gespielt. Durch die Förderung der DEFA-Stiftung
konnten im Anschluss einige Gespräche mit betei-
ligten Filmschaffenden geführt werden. 

DEFA-Stiftung in Progress Kultur-News

P ROGRESS Fi l m - Verleih GmbH gibt seit
Oktober 2003 einen Newsletter heraus, der über
K i n o k l a s s i k e r, besondere Kinoreihen und
Veranstaltungen mit DEFA - Spielfilmen im
In- und Ausland berichtet.
Die DEFA-Stiftung erhält auf einer eigenen Seite
die Möglichkeit über Themen der Stiftung zu
informieren.
Der Newsletter erscheint quartalsweise und ist
über http://www.progress-film.de zu beziehen.

„Zerschnittene Filme – Zensur im Kino“

Am 4. November prä-
s e n t i e rte Fr a n k - Bu rk h a rd
Ha b e l sein Bu c h
„ Zerschnittene Filme -
Zensur im Kino“ im
Filmkunsthaus Ba by l o n .
Er beschreibt die Ze n s u r-
praxis in Ost und We s t ,
die nicht nur politisch
m o t i v i e rt war. Im
Anschluss wurde der
D E FA - Film „Die Schönste“

g eze i g t. Der Film von Ernesto Remani fiel 1959
der Zensur zum Opfer und konnte erst nach
umfassender Re k o n s t ruktion durch das
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Jahrbuch der DEFA-Stiftung 2003

Anfang November 2003 erscheint im Bertz Verlag
Berlin „apropos: Film 2003 Das Jahrbuch der
DEFA-Stiftung“. Schwerpunkt des vierten Bandes
ist das Thema »Literatur und Film«. Weitere Texte
widmen sich den Re g i s s e u ren Ulrich We i ß ,
Thomas Heise und Thomas Schadt sowie dem

polnischen Film der
Ge g e n w a rt. Re d a k t e u re
des Jahrbuchs sind wie in
den vergangenen Ja h re n
Erika Richter und Ralf
Schenk. Der Band um-
fasst 336 Seiten mit ca.
150 Fotos und ist im
Buchhandel für 19,90 
zu erwerben.

Veranstaltung mit Rainer Simon

Vom 3.–5. Oktober fand in der Hu m b o l d t -
Universität zu Berlin die zweite Konferenz zur
D D R - Forschung „Überhaupt ist vieles viel

verschiedener“ statt.
Durch Förderung der
DEFA-Stiftung konnte
in der Er ö f f n u n g s-
veranstaltung der
Film „Jadup und
Boel“ gezeigt we rd e n .
Anschließend fand
sich das Publikum zu
einer Diskussion mit
dem Regisseur Rainer
Simon zusammen.

Preis der DEFA-Stiftung 

Am 13. November 2003 vergibt die DEFA -
Stiftung zum dritten Mal in Folge ihre Preise zur
Förderung der deutschen Filmkunst (15.000 ),
zur Förderung des künstlerischen Nachwuchses
(7.500 ) und für Verdienste um den deutschen
Film (15.000 ). Mit drei Programmpreisen (je
5.000 ) werden außerdem Kinos ausgezeichnet,
die sich durch eine besonders engagiert e
Programmpolitik hervorgetan haben. In den ver-
gangenen Jahren sind die Preise u. a. an Andreas
Dresen, Thomas Heise, Fatih Akin, Stanislaw
Mucha und Susanne Schüle verliehen worden.
2002 wurde erstmals der Preis für Verdienste um
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Bundesarchiv-Filmarchiv und die DEFA-Stiftung
im Jahr 2002 uraufgeführt werden.

Veranstaltung Kolloquium Sozialismus im
Alltag

Das Ze n t rum für Zeithistorische Fo r s c h u n g
Potsdam (ZZF) veranstaltete vom 23. bis 25.
Oktober ein trilaterales Doktorandenkolloquium,
das sich dem Thema „Sozialismus im Alltag:
Diktatur und Gesellschaft in der DDR und in der
Vo l k s republik Polen“ widmete. In diesem
Rahmen präsentierten Caroline Moine und
Alexander Seibold ihre Forschungsarbeiten. Frau
Moine referierte über „Die DEFA-Dokumentar-
filmstudios: Rigidität und Flexibilität einer staat-
licher Ku l t u r p roduktion“. Die DEFA - St i f t u n g
hatte bereits 1999 ihre Dissertation zum selbigen
Thema gefördert. 
Alexander Seibold stellte seine Arbeit mit dem
Titel „Kirchliche Pastoral als Gegenöffentlichkeit
im atheistisch-sozialistischen Staat“ vor. Anfang
Oktober diesen Jahres war seine Doktorarbeit
zum Thema „Katholische Filmarbeit in der DDR„
im LIT Verlag erschienen, die ebenfalls durch die
DEFA-Stiftung gefördert wurde.
http://www.lit-verlag.de/isbn/3-8258-7012-x 

Filmnacht mit DEFA-Filmen in Köln

Unter dem Titel „Die Rückkehr der Spreewald-
g u rken. Kritische Anmerkungen zur Os t a l g i e-
welle“ fand am 19. Oktober 2003 eine Filmnacht
in Köln statt. 250 Zuschauer sahen in zwei auf-
einander folgenden Veranstaltungen in mehreren
Kinos neue deutsche Produktionen und DEFA-
Filme. Dazwischen gab es ein Fi l m g e s p r ä c h .
Talkgast war Helmut Morsbach, Vorstand der
DEFA-Stiftung.

Alles Trick 

Anlässlich der Bu c h-
p re m i e re „Die Tr i c k -
Fabrik – DEFA - A n i-
mationsfilme 1955 -
1990“ fanden Ve r a n-
staltungen mit Bu c h-
präsentation in Dre s d e n
und Berlin statt. Jewe i l s
im Anschluss an die
Bu c h p r ä s e n t a t i o n w u rd e

ein ausgewähltes Programm mit Animations-
filmen geze i g t .
Eine we i t e re Veranstaltung wird am
11. Dezember 2003 im Filmmuseum Po t s d a m
s t a t t f i n d e n .

„Die Schönste“

Auf einer Ge m e i n s c h a f t s veranstaltung mit
I C E S TORM En t e rtainment und dem
Bundesarchiv-Filmarchiv wird am 20.11.2003 im
Filmmuseum Potsdam anlässlich der DV D -
Premiere der DEFA-Film „Die Schönste“ gezeigt.
Die DVD „Die Schönste - ein verbotener DEFA-
Film“ enthält neben der Urfassung auch eine
z weite ebenfalls durch die Zensur ve r b o t e n e
Fassung, Fotos, Zu l a s s u n g s p rotokolle, das
Drehbuch und eine Dokumentation zur
Re s t a u r i e rung. „Die Schönste“ wurde vo m
Regisseur Ernesto Remani mit den Darstellern
Willy A. Kleinau, Gisela May, Jürgen Büttner und
Gerhard Bienert von 1957 bis 1959 gedreht. 
Die Veranstaltung wird durch Frau Br i g i t t e
Miesen von Icestorm und durch den
Filmhistoriker Ralf Schenk eröffnet.
http://www.icestorm.de/willkommen.html 

Bundesverband Deutscher Stiftungen

Seit September 2003 ist die DEFA - St i f t u n g
Mitglied des Bu n d e s verbandes De u t s c h e r
Stiftungen. Der Verband fördert bereits seit 50
Ja h ren die In t e ressen der Stiftungen in der
Bundesrepublik Deutschland gegenüber Öffent-
lichkeit, Presse und Ve rwaltung. Er bietet
Beratungen auf dem Gebiet des Stiftungs- und
St e u e r rechts, Fo rtbildungen und förd e rt den
Meinungsaustausch  unter den Stiftungen.
http://www.stiftungen.org/index.html

„Das verurteilte Dorf“

In Deutschland Archiv. Zeitschrift für das verein-
igte Deutschland 5/2003 ist von der
Filmwissenschaftlerin Inge Bennewitz der Artikel
„Das verurteilte Dorf: Ein Eigentor der SED-
Propaganda“ zum gleichnamigen DEFA-Spielfilm
aus dem Jahr 1951 erschienen. Die Arbeit ist
durch die DEFA-Stiftung gefördert worden.
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